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Projekt Berufsanerkennung

Kinaesthetics hat sich in der Schweiz in den letzten 
30 Jahren enorm verbreitet. Besonders als Quali-
fikation für professionelle Pflegende und Betreu-
ende ist es heute kaum mehr wegzudenken und 
ein fester Bestandteil der Ausbildungen. Pro Jahr 
nehmen gegen 10.000 TeilnehmerInnen an einem 
Kinaesthetics Basiskurs teil.

Kinaesthetics etabliert sich. In der 
Schweiz sind zurzeit ungefähr 300 Kinaesthetics-
TrainerInnen tätig. Die spezifischen Kompetenzen, 
um Kinaesthetics-Lernprozesse in Kursen und di-
rekt in der Praxis zu initiieren und zu begleiten, 
erwerben sie in den TrainerInnen-Ausbildungen.

97 Prozent der Schweizer TrainerInnen arbeiten 
in Kooperation mit der Dachorganisation Kinaesthe-
tics Schweiz und verpflichten sich zu regelmäßigen 
Kinaesthetics-Fortbildungen, um sich inhaltlich und 
methodisch-didaktisch weiterzubilden. Obwohl die 
Kinaesthetics-TrainerInnen auf dem Markt erfolg-
reich sind, fehlt ihnen eine formale Anerkennung im 
schweizerischen Berufsbildungssystem.

Berufsbildung Schweiz. Die Berufsbil-
dung in der Schweiz hat sich in den letzten Jahren 
stark entwickelt. Mit dem schweizerischen Berufs-

bildungsgesetz werden die verschiedenen Ausbil-
dungen und Berufsbilder koordiniert und geregelt. 
Die Berufsbildung als Teil des Bildungssystems 
baut auf klar definierten Bildungsangeboten und 
nationalen Qualifikationsverfahren auf. Sie ist von 
einer hohen Durchlässigkeit geprägt.

Aufbauend auf die obligatorische Schulzeit führt 
die berufliche Grundbildung oder weiterführende 
Schulen (z. B. Mittelschule) zu einem Abschluss 
auf der Sekundarstufe II.
Die Tertiärstufe umfasst die höhere Berufsbildung 
und die Hochschulstufe.

Abschlüsse in der höheren Berufsbildung kön-
nen entweder über höhere Fachschulen erlangt 
werden oder über eidgenössische Berufs- und hö-
here Fachprüfungen. 

Die Trägerschaft und Organisation der eidge-
nössischen Prüfungen obliegt den Berufs- oder 
Branchenverbänden. Diese sorgen als Prüfungsträ-
ger dafür, dass die Abschlüsse der eidg. Prüfungen 
einen direkten Bezug zur beruflichen Praxis und 
zum Arbeitsmarkt haben. Eine Prüfungsordnung 
regelt die Zulassungsbedingungen für die einzelnen 
Prüfungen, das Berufsprofil, die zu erreichenden 
Kompetenzen, das Qualifikationsverfahren sowie 
den entsprechenden gesetzlich geschützten Titel. 
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Projektabsicht. Mitte 2008 führte Kinaesthe-
tics Schweiz in Zusammenarbeit mit Res Marty, 
einem Experten des schweizerischen Berufs- und 
Bildungswesens, eine fundierte Analyse der Tätig-
keiten und des Profils der Kinaesthetics-Traine-
rInnen durch. Das Ziel dieser Analyse war es abzu-
klären, wie und auf welcher Ebene sich der Beruf 
der Kinaesthetics-TrainerIn in das schweizerische 
Berufsbildungssystem integrieren kann.

Aufgrund dieser Abklärungen wurde beschlos-
sen, die Anerkennung des Berufes der Kinaesthe-
tics-TrainerIn mit den Abschlüssen „Eidgenössische 
Berufsprüfung“ (TrainerIn Stufe 1) und „Höhere 
Fachprüfung“ (TrainerIn Stufe 2 und 3) beim Bun-
desamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) 
anzustreben. 

Die Zielsetzung der formalen Anerkennung ist 
verbunden mit der Absicht, die Qualität des Be-
rufes und der dahin führenden Ausbildungen wei-
terzuentwickeln und zu sichern.

Unter Begleitung von Res Marty, der bereits 
viele andere Berufsverbände bei der Berufsaner-
kennung unterstützte, wurde dieses anspruchs-
volle Projekt in der zweiten Jahreshälfte 2008 ge-
plant und gestartet. 

Der Projektverlauf. Als Vorarbeit für die 
Eingabe des Projekts beim BBT erstellte die Pro-
jektgruppe eine Dokumentation der Trägerschaft. 
Darin wurden sowohl die Organisationsstruktur 
wie auch die Aufgaben und Funktionen von Kina-
esthetics Schweiz detailliert beschrieben. Ebenso 
wurde die gesamtschweizerische Verbreitung von 
Kinaesthetics aufgezeigt.

Damit die beruflichen Funktionen der Kinae-
sthetics-TrainerIn mit zwei Abschlüssen, dem 
eidgenössischen Fachausweis (Berufsprüfung) 
bzw. dem eidgenössischen Diplom (Höhere Fach-
prüfung) anerkannt werden können, wurden zwei 
Teilprojekte gestartet und parallel geführt.
In diesen Projekten werden für beide Berufsab-
schlüsse die folgenden Inhalte beschrieben und 
Dokumente dazu erarbeitet:
  Berufsbild 
  Handlungskompetenzen, Qualifikationsprofil
  Lernzieldefinitionen
  Prüfungsordnung 
  Wegleitung
  Ausführungsbestimmungen zur Wegleitung
  Weitere Schriftlichkeiten
  Informationsbroschüre

   

  
  

Das Berufsbild, das Qualifikationsprofil und die 
Lernziele bilden die Grundlage für die Vorbereitung 
zur Prüfung und für die Prüfung selbst. Im Berufsbild 
wird der Beruf umfassend beschrieben. Ausgehend 
vom Berufsbild der Kinaesthetics-TrainerIn sind die 
Kompetenzen im Qualifikationsprofil (Haupt- und 
Nebenfunktionen) definiert. Die Summe der Hand-
lungskompetenzen ergibt die Gesamtkompetenz, die 
in der praktischen Berufstätigkeit erwartet wird. 

Die Lernziele sind nach den Kinaesthetics-
Bildungsfeldern unterteilt und den Haupt- und 
Nebenfunktionen des Qualifikationsprofils zu-
geordnet. Diese systematische und detaillierte 
Beschreibung der Lernziele unterstützt und be-
einflusst die curriculare Entwicklung der Aus-, 
Fort- und Weiterbildungen für Kinaesthetics-Trai-
nerInnen und wird sich in Zukunft bestimmt als 
positiv und qualitätssteigernd erweisen. 

Projektabschluss 2011. Mit großem En-
gagement arbeitet die Projektgruppe an den ent-
sprechenden Teilprojekten. Die Berufsbilder, die 
Qualifikationsprofile und die Lernzieldefinitionen 
konnten bereits für beide Abschlüsse erstellt wer-
den. Die Prüfungsordnung für die Berufsprüfung 
und die Wegleitung dazu wurde im Juni 2010 beim 
BBT eingereicht. Für die höhere Fachprüfung wer-
den die entsprechenden Unterlagen voraussicht-
lich in der zweiten Jahreshälfte 2010 erarbeitet.

Wenn das Projekt weiterhin erfolgreich verläuft, 
kann damit gerechnet werden, dass es bis Anfang 
2011 beendet ist.
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In der Zeitschrift LQ können die LeserInnen am Knowhow teilhaben, das Kinaesthetics-AnwenderInnen und 
Kinaesthetics-TrainerInnen in zahllosen Projekten und im Praxisalltag gesammelt haben. Ergebnisse aus 
der Forschung und Entwicklung werden hier in verständlicher Art und Weise zugänglich gemacht. Es wird 
zusammengeführt. Es wird auseinander dividiert. Unterschiede werden deutlich gemacht. Neu entdeckte 
Sachverhalte werden dargestellt und beleuchtet. Fragen werden gestellt. Geschichten werden erzählt.

Die LQ leistet einen Beitrag zum gemeinsamen analogen und digitalen Lernen.
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